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reENZIETrter Weilise der ahnlich gelagerten Einblick den sachlichen Gehalt der (9i=
rage nach ob COomen1us als „Antepletl- ienbarungen 15 stark politisch gelärb-
STa nzusehen 1ST Er WEeIl1S darauf hın, te Prophezeiungen die comenilanische
dals die Meınungen der Comen1us FOT- Theologie insbesondere SCII] erstand-
scher dieser rage auseinandergehen 1{115 der Offenbarung (unmittelbares WiIr-

sich diametral gegenüberstehen Wäah- ken des Gelstes der Gegenwart) und der
rend TIschizewsk1] ( OMEeNIUS als Kirchengeschichte Dreite Exkurse über
„Vorläu{fer des Pietismus SCIMCIN1 „Hag- die Geschichte der tschechischen eIOT-
uredivivus VO 1632 gal als A 5Sy- mMatıon und die Struktur der Brüderuni-
stem des Pıetismus bezeichnete erklärt Lal dl der Nicolaus Arnold au  n
Vd  _ der Linde dafls der Piıetismus ; War) über das Selbstverständnis des C:“
mıiıt Comen1us anfangen konnte Blaufu/ls INECI1US (als den etzten Bischof der Bru-

19388 111 diilferenzierter Form wel- der) weıterem Sinne über Stil
cher Weilise comenianische Gedanken und Methodik der zeitgenössischen Kon-
über die el Christi der die realen troversliteratur und über die gelstesge -
Wirkungen des auDens aut das en schichtlichen erkmale der Epoche. Der
auf den Iruüuhen Pıetismus insbesondere deutschen Übersetzung beigegeben ist das
auf Spener gewirkt haben, S1C sich Faksimilie des Originals AUS dem Tre
jedoch uch unterscheiden (Ekklesiolo- 16599, C are un hilireiche Einleitung
BIC Chiliasmus SO runden die theologie- ZUTr Entstehung und AA} Autfbau der
geschichtlich ausgerichteten Arbeiten die chrift Auszuge VO  e wichtigen Au-
Fragen nach der Herkunft der ZCE1LgENOS- Berungen Arnolds AA ematltı Auszug
sischen Einordnung un den Wirkungen AUS$s dem ntı 1dellus Brief Arnolds
der Theologie des ( omen1us ab ( omen1us VO 1659 Dıe Verölfentli-

Interessant sind uch die eıtrage VO  e chung eistet wesentlichen Beıtrag
Ligus und Kolesnyk die darauf CIWECI- ZUr Erhellung der theologischen un
SCIL, dafß Comen1us neben neuplatoni-
schem uch scholastisch aristotelisches

kirchlichen Auseinandersetzungen MN -
halb der unterschiedlichen reiormatori-

Gedankengut autfnahm wobei Kolesnyk schen tromungen der Zeıt ESs Ware A
darauf aufifmerksam macht da beide Sy- ohnende Au{fgabe S1IC 458 V e ebenso

schon der arabischen Rezeption Iiundierte Übersetzung und Erläuterung
BTE al Farabı miteinander verschmaol- der Auseinandersetzungen zwischen JO-
Z  - wurden welcher orm S1C annn hann Amos Comen1us un Samuel Mare-
durch Albertus agnus 1111 westlichen SIUS$
Kulturkreis rezıplert wurden Stuttgart eıt Jakobus Dieterich

Der theologie und kirchengeschichtli-
che Aspekt spielt uch bei der zweıten hier

besprechenden Veröffentlichung 1NeC
wesentliche Rolle Es handelt sich die Die ischöfe des Heilıgen Römuischen Reıiches
gelungene Übersetzung riginal- 14458 bis 1648 Eın biographisches LEex1-
werkes VO  z Comen1us, der „Schutzschrift kon Herausgegeben VO  e} Erwiın Gatz
FALT: Verteidigung VO Ruf und Gewılissen Fer Mitwirkung VO Clemens Brodkorb
VO  j 16 Anlals der Schrift schwe- Berlin (Duncker Humblot 1996

ngriffe des ehemaligen Comen1us-
konformat
871 zahlreiche Abbildungen LEX1-

ISBN 428-chulers und spater Franeker Theologie Ln geb
lehrenden Nicolaus Arnold SC1IHNECMN
Lehrer, insbesondere dessen C
lasmus, dessen Glauben die göttlichen Nachdem ;: phe Bischöfe der deutsch-
Prophezeiungen den Sehern und SE - sprachigen Lander 1785/1803 bis 945“
herinnen der Gegenwart und dessen poli- 1983 und IIC Bischoöfe des Heiligen RO-
isches ngagement (In der den mischen Reiches 16458 bis 1803“ 1990
englischen SOzinlaner John Biddle gerich- längst Kompendien geworden sind die

Schrift „Antı Bidellus — Comen1us INa  —_ gemeinhin Standardwerke nenn
sa sich durch die Angriffe AaUS- hat ihr Herausgeber Band
führlichen Verteidigung veranlalst NsbDe- vorgelegt der die beiden Jahrhunderte

zwischen Wıener Konkordat und Westfä-sondere nahm die Prophezeiungen
WAar nicht kritiklos ber doch unbeirrt ischem Frieden umftalst un: damit
Schutz Has Werk konnte die Auseiman- biographischen ogen VO  - den kirchli-
dersetzung allerdings nicht beenden A hen Reiformbewegungen des spaten Mit-
nold reagıerte CIM Jahr spater MmMiI1t telalters über Reformation un katholi-
ausführlichen Erwiderung (Discursus

Comen1us Schrift bietet
sche Reform 15 ] die Spätphase der Kon-

theologicus fessionalisierung schlägt Von WENILSCIL
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Ausnahmen abgesehen, versammelt der ben, die dieser Anzeige zugrunde liegen,
Band alle Diözesanbischöfe, die zwischen lassen N1IC daran zweifeln, dals 1n der
144585 un! 1648 1m Reich Bıstumer inne- überwiegenden Mehrzahl der Faäalle gebO-

ten wird, Was erwarte werden kann; undhatten; soflern möglich ber uch die dort
tatıgen Weihbischöftfe; 1<; In Einzelfällen das heilst aAUich:;: Was die beiden potentiel-
O die Generalvikare: die Diözesanbıi- len Lesergruppen dürifen jene,
schöfe zume1lst ıIn Form VO pragnanten die In erster Linıe nachschlagen will, und

]Jen®; die vorrangıg daran interessiert 1St,Ortrats, die (einem obligatorischen Ka-
110 folgend) ım Idealtfall alle Informatio- das Lexikon als sozialgeschichtliches In-
1E  F präsentieren, die AT Rekonstruktion formationsreservoir für prosopographi-
intellektueller, politischer und sozialer sche Untersuchungen nutfizen (Wie CI-

Prolile unentbehrlich Sind, und die WI1e€e giebig das se1in kann, zeıg die Kollektiv-
gewohnt uch den Blick auf wiIirtischaits- biographie geistlicher Führungsschichten
un gesellschaftsgeschichtliche Struktur- In den Reichsbistüumern zwischen Westfä-
zusammenhänge fIreigeben; die Weihbi- ischem Frieden und Säkularisation, die
scho{fe un Generalvikare zume1lst 1ın Stephan Kremer 1997 vorgelegt hat und
orm VO  z Bıogrammen, die häufig aller- die auf der Datenbasis der beiden ersten

Bände des Bischo{fslexikons entstandenings kaum mehr als die wichtigsten Le-
ensdaten umftfassen die Überliefe- ist.)
rungs den Autorinnen und Autoren Beide Gruppen werden jedenfalls künf-
hier doch CHBE Grenzen. Keine Berück- t1g aul ihre K Osten kommen un nicht

eiz uch VO  } den Abbildungen profi-sichtigung ingegen fanden die (
stantischen „Notbischöfe“, während Bı- tıeren, die ausgewaählte Bischö6{fe 1m Por-
schöfe, die sich TST 1mM Laufe ihrer Amıts- trat zeigen, VOoO  z einem Verzeichnis der Das
zeıt für die eiormatıon entschieden, In Oözesanbischöle, Weihbischöfe und Gene-
vielen Fällen einen Artikel erhielten ralvikare nach Diozesen und einem der

1mMmm INa  - die insgesamt IWa 000 zeitgenössischen kegenten un Nuntien
Artikel gCNAUCT In den Blick vor em SOWI1E VO  - den beiden Karten, die den
jene 650U, die den Diözesanbischöfen SC Band beschließen: die Bistumer und die
widmet sind), fällt zuerst einmal wieder HKTZ- un Hochstifte samıt reichsunmittel-

baren Ostern und Stitten 1m eiligenjene unprätentlöse Solidıitat auf, die schon
Römischen Reich 1500 Was S1E aller-die Artikel der VOTaNnNgCESANSCHECI beiden

Bände auszeichnet; gleichzeitig ber 16 ings beachten mussen, ist eın konzeptlo-
nicht übersehen, dafß die Artikel alles nelles Problem. Wer 1Wa nach TNSs VO  —
andere als auUSgeCWOSCIL sind 1ne€e atsa- Bayern SUC. der zwischen 1583 und

1612 Erzbischo{t VO  } Köln WAal, wird ihnhe, die weniger auf begriffliche und alld-

ytische Niveauunterschiede als auf struk- finden, ihn erwar 1mM vorliegen-
urelle Forschungsdeflizite zurückgeführt den Band Wer ber nach seinem Nachtfol-
werden muls SO ält sich ZU Beispiel SgCI Ausschau hält, der 1650 Star mMu
festhalten, dals VOT allem Bıstumer, die „Dıe Bischö6fe des eiligen Römischen

Reiches 16458 HIS Zand nehmen.während der Reformation der 11 Zuge
etfer Burschelder Säakularisation aufgelöst wurden, reiburg

unzureichend untersucht sind, dafß
He Amtsinhabern fehlt, für die das
Bischoislexikon einen Forschungsstand
überhaupt TEr konstituilert hat Daß dar- Jan Rohls Protestantische Theologıe der Neu-
über hinaus uch zeitliche Aspekte iıne eıt Die Voraussetzungen und das
zentrale Rolle spielen, dals Überlieie- 19. Jahrhundert, Tübingen (J
rungschance un Überlieferungsdichte Mohr, Paul Siebeck) 1997, 24, 8972 E,
VOT allem 1m aute des Jahrhunderts kt., ISBN SGF  08
deutlich zunahmen, braucht N1IC beson-
ers hervorgehoben werden. 742 den- Jan S, se1t 1988 Proifessor für SYy--
ken 1Sst iwa die Informativprozesse, die stematische Theologie der Evangelisch-
se1t dem Konzil VO  - ıen nach der Wahl Theologischen Fakultät der Uniıversita

München, führt mıit seiner Arbeit die De-eines Bischofs führen und als
Entscheidungshilfe für die päpstliche währte Tradition protestantischer Theolo-
Konfirmation fungieren sollten, der giegeschichtsschreibung iort, In die sich
die Berichte der untlen, die Jetz Woche selbst uch bewulst einreiht. Allerdings

ebenso bewulst NEUEC Akzente,tür OC nach Rom gingen.
och unterschiedlich Überliefe- worin zugleich Unterschied un Verdienst

rungssituation und Forschungsstand 1mM seiner Arbeit gegenüber den bisherigen
einzelnen uch se1ın mogen die Stichpro- Arbeiten derselben Thematik estehen


